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Kartoffelfest am 23. September
AWO Weilerswist
(WK). Verpflegung rund um die
Kartoffel, das bedeutet das Kar-
toffelfest der AWO im Liesel-Ober-
le-Haus, Zum Sportzentrum 11, in
Weilerswist, am Samstag, 23. Sep-
tember, Einlass 12 Uhr, ist ange-
sagt.
Wie in den letzten Jahren lädt die
AWO Weilerswist alle Mitglieder,
Freunde und interessierte Bürger
zu einem gemeinsamen geselli-

gen Nachmittag ein. Es erwartet
Sie ein buntes Programm. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Die „AWO-Grillmeister“ verwöh-
nen mit Spezialitäten vom Grill,
dazu natürlich die Kartoffel in vie-
len Variationen, Kaffee und Ku-
chen und kühle Getränke.
Das Team der AWO Weilerswist
freut sich auf Ihren Besuch. Der
Eintritt ist natürlich frei.
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Offene Fraktionssitzungen der UWV
Interessierte können gerne mit diskutieren
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Die UWV-Fraktion im Rat der Ge-
meinde Weilerswist weist darauf
hin, dass sie ihre Sitzungen nun
wieder regelmäßig in Präsenz
durchführt und dabei interessier-
te Bürgerinnen und Bürger gerne
als Gäste teilnehmen können.
Matthias Müller, Fraktionsge-

schäftsführer der UWV dazu: „Wir
wollen weiterhin den Menschen
die Möglichkeit geben, transpa-
rent unsere Entscheidungen nach-
zuvollziehen. Das schließt folge-
richtig auch den Weg zu einer Ent-
scheidungsfindung ein. Und dies
geschieht im Rahmen unserer

Fraktionssitzungen, in denen wir
jeden Ausschuss und jede Rats-
sitzung anhand der Tagesordnung
und den dazugehörigen Vorlagen
der Verwaltung diskutieren.“
Die Fraktion tagt grds. jeden Mon-grds. jeden Mon-grds. jeden Mon-grds. jeden Mon-grds. jeden Mon-
tag ab 19:00 Uhr im Rathaus,tag ab 19:00 Uhr im Rathaus,tag ab 19:00 Uhr im Rathaus,tag ab 19:00 Uhr im Rathaus,tag ab 19:00 Uhr im Rathaus,
Bonner StrBonner StrBonner StrBonner StrBonner Str..... 29, 29, 29, 29, 29, 53919  53919  53919  53919  53919 WWWWWeilers-eilers-eilers-eilers-eilers-

wistwistwistwistwist. Um den Zugang ins Gebäu-
de zu ermöglichen wird aus orga-
nisatorischen Gründen gebeten,
sich im Vorfeld unter
fraktion@uwvweilerswist.de oder
unter Telefon 0179 509 34 67 an-
zumelden.

Marcel Behrens

Familienfest
in Weilerswist Süd

Weilerswister Kinderbörse

Viel hatte sich nicht an dem er-
folgreichen Konzept geändert, als
am Samstag, 12. August, wieder
das traditionelle Familienfest auf
dem Armand-Conan-Platz in Wei-
lerswist Süd stattfand. Während
am Nachmittag vor allem die Kin-
der und Familien im Fokus ge-
standen haben, war der Abend den
Erwachsenen gewidmet. „Das Fa-
milienfest wird gut angenom-
men“, so die einhellige Meinung
der beiden Vereins-vorsitzenden
Udo Küppers, Freundeskreis Wei-
lerswist Süd e.V. und Ulrich Horst,
Partnerschaftsgesellschaft Wei-
lerswist e.V. deren Vereine das
Fest gemeinsam veranstalten. Fi-
nanziert wird das Fest durch den
Getränke und Speiseverkauf so-
wie Spenden der KSK Euskirchen
und der Volksbank Rhein-Erft-Köln
für die wir uns recht herzlich be-
danken. Alle Angebote waren kos-
tenlos und den Besuchern wurde
viel Abwechslung geboten. Eröff-
net wurde das Fest mit den Auf-
tritten von „Schiff Ahoi“ und der
Tanzgarde „TuS Vernich“. Mit-
machaktionen unter Leitung der
Tanzschule Passion und des Judo-

club Weilerswist füllten das Nach-
mittagsprogramm. Aber auch auf
der Hüpfburg konnten sich die
Kinder genauso vergnügen, wie
beim Torwandschießen, wo es für
die drei Best-Plazierten tolle Prei-
se zu gewinnen gab. Natürlich
hatten auch viele Väter Spaß dar-
an, das angebotene Torwand-
schießen auszuprobieren. Auch
das Kinderschminken und der
Gerätewagen des DRK fand re-
gen Zuspruch und wer wollte, be-
kam noch eine ballonmodellierte
Tierfigur. Gebastelt wurde mit den
Waldkobolden aus Metternich,
die ebenfalls auf dem Fest vertre-
ten waren. Wer die Angebote der
GenoEifel kennen lernen wollte,
konnte sich am Info-Stand bei de-
ren Vorsitzende Elke Simons, in-
formieren.
Abgerundet wurde der Nachmit-
tag mit dem Auftritt der „Wei-
lerswist District Pipe Band mit 1st
Thistle Drums and Pips“. Der
Abend gehörte dann ganz DJ Jür-
gen, der das Familienfest musika-
lisch begleitet hat. Unser Dank
gilt allen Helferinnen und Helfern
und natürlich den Besuchern.

(WK) Die Herbst-Kinderbörse in
Weilerswist findet in diesem Jahr
wieder statt. Am 24. September,
von 11 bis 15 Uhr, in der Erft-Swist-
Halle Weilerswist. Anmeldungen für
Verkäufer finden auf der Home
page www.weilerswister-kinder
börse.de statt. Von privat zu privat
wird alles rund ums Kind verkauft.

Ein gewerblicher Verkauf von Wa-
ren ist strengstens untersagt.
Eine Cafeteria mit selbstgeba-
ckenen Kuchen, frischer Suppe,
belegten Brötchen und Geträn-
ken steht für das leibliche Wohl
bereit. Veranstalter ist das Fa-
milienzentrum St. Mauritius Wei-
lerswist.
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Flüchtlingsinitiative mit neuem Vorstand
Helfende Hände gesucht

Mitgliederversammlung der FlüchtlingsinitiativeMitgliederversammlung der FlüchtlingsinitiativeMitgliederversammlung der FlüchtlingsinitiativeMitgliederversammlung der FlüchtlingsinitiativeMitgliederversammlung der Flüchtlingsinitiative

Die Flüchtlingsinitiative Weilers-
wist hat im Juni zwei neue
Sprecher*innen gewählt: Ellena
Laub aus Weilerswist Süd und
Markus Häßner aus Lommersum
möchten dafür sorgen, dass die
Arbeit für und mit Geflüchteten
weiter durch den Verein möglich
ist. „Wir wünschen uns, dass die
Flüchtlingsinitiative ihre wichtige
Rolle als Sammelpunkt für Ehren-
amtliche spielen kann. Wer hel-
fen möchte, den unterstützen wir
dabei. Jede Hilfe ist willkommen -
egal, ob Sie viel oder wenig Zeit

haben“, so Laub. Beide neuen
Vorsitzenden sind mit Beginn des
russischen Angriffskriegs in die
Betreuung von Geflüchteten aus
der Ukraine eingestiegen. „Ich
habe selber viel Hilfe bekommen,
als wir stark von Flutschäden vor
zwei Jahren betroffen waren.
Jetzt möchte ich etwas zurück-
geben“ erläutert Häßner. Beide
folgen im Amt Michael Detscher,
der seit 2016 dem Verein vor-
stand. Für sein Engagement in
den letzten Jahren möchte sich
die Flüchtlingsinitiative ganz

herzlich bedanken.
Die Verwaltung der Gemeinde
weist auf die Zuweisung von neu-
en geflüchteten Menschen hin, die
von den Sammelunterkünften des
Landes nach Weilerswist ziehen
werden. Hierbei handelt es sich
weiterhin um Familien und Allein-
stehende aus der Ukraine, aber
auch aus anderen Herkunftslän-
dern. Die Flüchtlingsinitiative ruft
daher zur Mitarbeit auf. Es wer-
den neue ehrenamtliche Helfen-
de gesucht, die das Ankommen
der Menschen erleichtern. Dabei

gibt es viele unterschiedliche
Möglichkeiten: zum Beispiel ein
gemeinsamer Spaziergang an der
Erft, der Kontakt zur hiesigen Be-
völkerung schafft oder Unterstüt-
zung beim Austausch mit unter-
schiedlichen Ämtern, Nachhilfe-
unterricht, Hilfe bei der Jobsuche,
gemeinsames Kochen, etc. Jeder,
der helfen möchte, kann dies in
frei gewähltem Umfang tun. Er-
fahrene Flüchtlingshelfer*innen
stehen dabei immer zur Seite.
Sie haben Interesse? Dann helfen
wir Ihnen zu helfen. Schreiben Sie
gerne eine E-Mail an
info@fluechtlingsinitiative-
weilerswist.de oder melden Sie
sich bei uns über Facebook.
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Kleines Schützenfest in Lommersum
Mit Pfändervogel- und 20. Dorfpokalschießen

Sieger-Team Freiw. Feuerwehr-Löschgruppe Lommersum beimSieger-Team Freiw. Feuerwehr-Löschgruppe Lommersum beimSieger-Team Freiw. Feuerwehr-Löschgruppe Lommersum beimSieger-Team Freiw. Feuerwehr-Löschgruppe Lommersum beimSieger-Team Freiw. Feuerwehr-Löschgruppe Lommersum beim
20. Dorfpokalschießen: (v.l.) Gerd Weinhold, Kevin Weinhold, Jean20. Dorfpokalschießen: (v.l.) Gerd Weinhold, Kevin Weinhold, Jean20. Dorfpokalschießen: (v.l.) Gerd Weinhold, Kevin Weinhold, Jean20. Dorfpokalschießen: (v.l.) Gerd Weinhold, Kevin Weinhold, Jean20. Dorfpokalschießen: (v.l.) Gerd Weinhold, Kevin Weinhold, Jean
Morawe).Morawe).Morawe).Morawe).Morawe).

Wolfgang Schrage (Bezirksbundesmeister), Leo Wolter (stellvertr. für Landrat Markus Ramers), Peter DickoppWolfgang Schrage (Bezirksbundesmeister), Leo Wolter (stellvertr. für Landrat Markus Ramers), Peter DickoppWolfgang Schrage (Bezirksbundesmeister), Leo Wolter (stellvertr. für Landrat Markus Ramers), Peter DickoppWolfgang Schrage (Bezirksbundesmeister), Leo Wolter (stellvertr. für Landrat Markus Ramers), Peter DickoppWolfgang Schrage (Bezirksbundesmeister), Leo Wolter (stellvertr. für Landrat Markus Ramers), Peter Dickopp
(Schatzmeister), Peter Giesen (stellvertr. Bezirksschießmeister), Oliver Krauß MdL, Rudolf Bus(Schatzmeister), Peter Giesen (stellvertr. Bezirksschießmeister), Oliver Krauß MdL, Rudolf Bus(Schatzmeister), Peter Giesen (stellvertr. Bezirksschießmeister), Oliver Krauß MdL, Rudolf Bus(Schatzmeister), Peter Giesen (stellvertr. Bezirksschießmeister), Oliver Krauß MdL, Rudolf Bus(Schatzmeister), Peter Giesen (stellvertr. Bezirksschießmeister), Oliver Krauß MdL, Rudolf Bus

(WK) Kürzlich führte die Lommer-
sumer St. Hubertus Schützenbru-
derschaft ihr diesjähriges „Klei-
nes Schützenfest“ durch.
Die Feierlichkeiten begannen mit
einem Eröffnungsschießen auf
Pfändervögel. Hieran nahmen
Schützenbruderschaften aus Eus-
kirchen, Nemmenich, Mülheim-
Wichterich, Vernich und Weilers-
wist teil.
Neben den befreundeten Schüt-
zenbruderschaften konnte Präsi-
dent Rudolf Busch den Bezirks-
bundesmeister Wolfgang Schrage
mit Gattin Annette, den stellver-
tr. Bezirksschießmeister Peter
Giesen, Oliver Krauß MdL, Bür-
germeisterin Anne Horst mit Gat-
ten Ulrich und Ortsbürgermeister
Heinz Oberrem begrüßen. Kreis-
tagsmitglied und 1. Stellvertr.
Landrat Leo Wolter war anstelle
von Landrat Markus Ramers
zugegen und wurde ebenfalls herz-
lich willkommen geheißen.

Dem Pfändervogelschießen folgte
ein Großkaliberschießen für Je-
dermann. Viele nahmen die Gele-
genheit wahr, einmal mit der „Don-
nerbüchse“ zu schießen.

Beim schon traditionellen Pokal-
schießen der ortansässigen Ver-
eine/Vereinigungen der Dorfge-
meinschaft, das zum zweiten Mal
auf der Hochstandanlage ausge-
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tragen wurde, lieferten sich sie-
ben Mannschaften unter Aufsicht/
Leitung von Schießmeister Matt-
hias Dickopp sowie dem stellver-
tretenden Schießmeister Thomas
Kawelowski einen spannenden
Wettkampf. Pro Mannschaft tra-
ten drei Schützen an. Alle Vereine
durften mit zwei Teams teilneh-
men. Geschossen wurde mit Klein-
kalibergewehren. Leider kamen
nur jeweils zwei Schützen pro
Team beim Schießen zum Einsatz,
da wegen einbrechender Dunkel-
heit trotz Strahler, das Ziel nicht
mehr klar erkennbar war.
In der Gesamtwertung schoss das
Team Freiw. Feuerwehr-Lösch-
gruppe Lommersum I mit den Teil-
nehmern Jean Morawe sowie Gerd
und Kevin Weinhold mit 48 Punk-
ten den Sieg heraus und nahm
nach dem Wettkampf freudestrah-
lend den großen Wanderpokal
entgegen.
Den 2. Platz belegte das Team
Freiw. Feuerwehr-Löschgruppe

Lommersum II (Florian Lanzerath,
Jennifer Geschwind und Moritz
Jonen) mit 44 Punkten. Auf dem 3.
Platz fand sich mit erzielten 40
Punkten das Team SSV Eintracht
Lommersum I (Heiko Hilkemeier,
Fabian Körsgen, Marc Peil) wieder.
Den 4. Platz belegte mit 34 Punk-
ten das Team SSV Eintracht Lom-
mersum II mit den Teilnehmern
(Gerd und Marcel Ebel sowie Sven

Held). Platz 5 sicherte sich das
Team der KG „Alt Lommezem“ II
(Hendrik Mechernich, Thomas Be-
cker, Stefan Vonnahme) mit er-
reichten 28 Punkten. Platz 6 tei-
len sich die Teams KG „Alt Lom-
mezem“ I (Walter Lösing, Klaus
Mechernich, Büb Cremer) sowie
das Team CDU-Ortsunion Lommer-
sum (Rudolf Busch, Ulrich Horst,
Matthias Fey) mit je erzielten 18

Punkten.
Während der Veranstaltung stärk-
ten sich die Besucher am Imbiss-
stand, wo die beiden Grillmeister
Peter Dickopp und Dietmar Buch-
holz unermüdlich im Einsatz wa-
ren, mit Bratwurst, Steaks, sowie
Kartoffel- und Krautsalat.
Natürlich durfte auch das eine
oder andere leckere Bierchen
nicht fehlen.

Obst pressen lassen und eigenen Saft genießen
Der Förderverein „Essbare Gemeinde Weilerswist“ e.V. lädt zur
gemeinsamen Ernte ein
Die Erntesaison steht wieder vor
der Tür und die Obstbäume auf
den Wiesen und im eigenen Gar-
ten hängen voll mit saftigen
Früchten.
Die kommende Herbstzeit ver-
spricht in diesem Jahr eine gute
Ernte. Was bietet sich also mehr
an, als das gewonnene Obst ne-
ben Kuchen oder Kompott auch
für seinen eigenen Saft zunutzen?
Doch die Wenigsten haben die
Geräte zur Vermostung, und nur
allzu oft erfreut sich allein das
kleine Getier an den herunter-
gefallenen Früchten.
Da hilft die mobile Saftpresse
der SoNNe eG (Streuobstwiesen
Netzwerk Nordeifel), einer ge-
meinnützigen Genossenschaft,
die sich u.a. zum Ziel gesetzt
hat, die Streuobstwiesen in der
Nordeifel zu fördern und zu be-
leben.
Mit der mobilen Saftpresse der
SoNNe eG werden Ihre Früchte
zu Ihrem Saft verarbeitet, der
frei von Zusätzen ist. Empfohlen
wird die Presse für Äpfel als
Hauptfrucht, ggf. gemischt mit
Birnen oder Quitten.
Am 1. Oktober, von 9 bis ca. 17
Uhr, macht die Saftpresse Stati-
on am Sportzentrum Weilers-
wist. Eine Anlieferung ist ab 50

Kilogramm möglich. Eine Ter-
minvereinbarung zum Pressen
ist erforderlich auch um lange
Wartezeiten zu vermeiden.
Anmeldung für diesen Tag nimmt
Sven Schwarz entgegen unter
Tel.: 015127500953 oder
essbare@gemeinde-
weilerswist.de.
Ausserdem wird es wie die letz-

ten Jahre eine große Ernteakti-
on auf der Streuobstwiese ge-
ben. Dazu sind alle herzlich ein-
geladen. Vom 28. bis 30. Sep-
tember, von 9 bis 15 Uhr, kann
jeder gegen einen Unkostenbei-
trag von 5 Euro soviele Äpfel
ernten wie man tragen kann.
Bitte dazu unter oben genann-
ter E-Mail Adresse anmelden.
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

Kleines Schützenfest der
Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Vernich
(WK) Am Samstag, 2. September,
fand nach „vierjähriger Pause“
das traditionelle „kleine Schüt-
zenfest“ der Sankt Sebastianus
Schützenbruderschaft Vernich bei
strahlendem Sonnenschein im
Biergarten auf dem Schützenplatz
statt.
Beim „Schießen für Jedermann“
konnten interessierte Gäste mit
der Großkaliber- oder Kleinkali-
berbüchse ihre Treffsicherheit un-
ter Beweis stellen. Es wurde auf
Gipspfänder und Holzvogelziele
geschossen.
Neben dem v.g. Schießen wurde
auch der 14. Dorfvereinspokal aus-
geschossen. An dem Wettbewerb
nahmen fünf Ortsvereine (KG
„Mer gon vör“, Feuerwehr Lösch-
gruppe Vernich, TUS Vernich,
Miteinander-Füreinander und der
JGV „Dorfjugend“ Vernich) teil.
Als Sieger ging die Feuerwehr mit
dem Siegerschützen Marcel Pfen-
nig hervor. Hans-Josef Thelen, der

wie in den vergangenen Jahren
den Pokal stiftete, konnte ge-
meinsam mit den Präsidenten und

dem Schießmeister die Siegerpo-
kale überreichen.
Wie in den vergangenen Jahren

wurden wieder einige „Fassköni-
ge“ und Vereinsvögel (TUS/AH und
JGV) ausgeschossen. Beim Aus-
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Musikschule Erft-Swist
stellt sich vor
Vortragsstunde Schlagzeug

Weilerswister Adventsbasar
(WK) Der Weilerswister Advents-
basar des „Freundeskreises des
Altenzentrums Weilerswist e.V.“
findet dieses Jahr am 1. Advent,
3. Dezember, von 12 bis 19 Uhr
auf dem Gelände des AWO Al-
tenzentrums am Rosenhügel
statt.

Wer mit einem eigenen Stand
teilnehmen möchte ist herzlich
eingeladen. Zelte, Tische und De-
komaterial sind selbst zu orga-
nisieren. Zur Planung bitten wir
um Anmeldung bis zum 15. Okto-
ber unter der Telefonnummer
02254/36-0.

In der Reihe „Musikschule stellt
sich vor“, werden am 22. Septem-
ber die Schülerinnen und Schüler
der Schlagzeug-Klasse von Tho-
mas Väth ihr Können präsentie-

ren. Anfänger und Fortgeschritte-
ne werden mit Solodarbietungen
und Duetts ab 18 Uhr in der Aula
der Gesamtschule Weilerswist zu
hören sein. Der Eintritt ist frei.

schießen des „Frittenbudenkönig“
vom Stammtisch „Das Gefolge“
ging Petra Steitz als Sieger hervor.
Ein kleiner Rückblick zur Ge-
schichte des „Frittenbudenkönig“:
Als wir 2011 den Diözesanjungs-
chützentag veranstalteten wurde
der Imbiss an diesem Tag durch
den Stammtisch „Das Gefolge“
organisiert. Seitdem wird am
„kleinen Schützenfest“ zum Dank
für die Unterstützung dieser Wett-
bewerb ausgetragen.
Die anwesenden, ehemaligen Kö-
nige der inaktiven Mitglieder (vier
Bewerber), schossen ihren „Kö-
nig der Inaktiven-Könige“ aus. In
einem spannenden Wettkampf
konnte Quirin Hensberg seinen
Titel verteidigen.
Nach all den Einschränkungen der
letzten Jahre konnte auch die Eh-
rung eines langjährigen Mitglieds
nachgeholt werden. Hier wurde
Hieronymus Schmitz für seine 65-
jährige Mitgliedschaft ausge-

zeichnet.
Ebenfalls wurde den beiden äl-
testen aktiven Mitgliedern unse-
rer Bruderschaft noch eine Ge-
schenkkorb übergeben. Beide Eri-
ka Nelles und Hieronymus Schmitz
wurden im vergangenen Jahr 90
Jahre alt.
Es war ein schöner Tag an dem
Jung und Alt ihren Spaß hatten.
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Gesundheit ist eine
individuelle Angelegenheit
Jeder Mensch entscheidet für sich,
wie er sich ernährt,  ob und wie er
sich bewegt, für Entspannung
sorgt und Abwechslung in sein
Leben bringt. Keinem Menschen,
egal welchen Alters, wird die Ent-
scheidung, etwas für sich und sei-
ne Gesundheit zu tun, vorge-
schrieben.
Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-Krankheit ist auch eine indivi-
duelle duelle duelle duelle duelle Angelegenheit.Angelegenheit.Angelegenheit.Angelegenheit.Angelegenheit. Obwohl
die Medizin einteilt in Herz-
Lungen-, Rücken-, Diabetes-,
Rheuma- Patienten, unterschei-
den sich 2 Menschen mit dem-
selben Krankheitsbild grund-
sätzlich voneinander. Grund
dafür ist, dass Jeder Einzelne
mit seinen Erfolgen und Nieder-
lagen, Gefühlen und Gedanken
seinen Körper und Geist mitge-
prägt hat. Hier liest sich ab, ob
wir glücklich und zufrieden sind
oder krank geworden.
Für jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-ür jeden Einzelnen gibt es indivi-

duelle duelle duelle duelle duelle WWWWWegeegeegeegeege, Krankheit und Still-
stand zu überwinden. Ich als Heil-
praktiker wende nur auf den ein-
zelnen Menschen ausgerichtete
naturheilkundliche Methoden an:
Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-Magnettherapie, Pflanzenheil-
kunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapiekunde, Fußreflexzonentherapie
und kinesiologische und kinesiologische und kinesiologische und kinesiologische und kinesiologische TTTTTestsestsestsestsests. Diese
machen es möglich, „Raubbau“
in Form von körperlicher  Erkran-
kung oder Erschöpfung, zusam-
men mit Denkmustern wie Hoff-
nungslosigkeit und Zweifel aufzu-
decken und miteinander aufzulö-
sen. Sie erhalten Hilfe, Beratung
und wieder „Mehr Energie im ehr Energie im ehr Energie im ehr Energie im ehr Energie im All-All-All-All-All-
tag“.tag“.tag“.tag“.tag“. (Siehe mein gleichlauten-
des Seminar im Haus der Familie,
Euskirchen.)
Weitere Informationen - und ein
Einstiegsangebot -Einstiegsangebot -Einstiegsangebot -Einstiegsangebot -Einstiegsangebot - finden Sie
auf meiner Homepage
www.andreaswoermann.de.
Ich freue mich auf einen Termin
mit Ihnen!

Topfit durch die schönsten Jahre
Wie man mit 50+ die Gelenke schmerzfrei und beweglich hält

Die gleichmäßigen, sanften Be-Die gleichmäßigen, sanften Be-Die gleichmäßigen, sanften Be-Die gleichmäßigen, sanften Be-Die gleichmäßigen, sanften Be-
wegungsabläufe beim Radfahrenwegungsabläufe beim Radfahrenwegungsabläufe beim Radfahrenwegungsabläufe beim Radfahrenwegungsabläufe beim Radfahren
tun den Gelenken besonders gut.tun den Gelenken besonders gut.tun den Gelenken besonders gut.tun den Gelenken besonders gut.tun den Gelenken besonders gut.
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Best Ager ist längst ein geflügel-
ter Begriff - und 50 ist das neue
30. Menschen in der zweiten Le-
benshälfte fühlen sich oft viel jün-
ger, als sie sind, und wollen ihre
Zeit aktiv genießen, viel unter-
nehmen, reisen, Hobbys nachge-
hen. Leider aber können sich ge-
rade in diesem Alter die ersten
„Zipperlein“ bemerkbar machen.
Zu den häufigsten Beschwerden
gehört hier die Arthrose: Etwa je-
der fünfte Erwachsene in Deutsch-
land leidet darunter. Frauen sind
öfter betroffen als Männer. Beim
sogenannten Gelenkverschleiß
kommt es zu einem allmählichen
Verlust von Knorpelgewebe, der
bis hin zu freiliegenden Knochen-
oberflächen führen kann. Arthro-
se ist mit Schmerzen sowie einer
eingeschränkten Beweglichkeit
verbunden, deshalb kann sie die
Lebensqualität stark beeinträch-
tigen.
Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-
lungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionen
Da Arthrose nicht heilbar ist, liegt

der Schwerpunkt der Behandlung
darauf, den Knorpel zu erhalten
und Schmerzen zu lindern. Dazu
stehen neben Physiotherapie
beispielsweise herkömmliche
Schmerzmittel sowie Injektionen
mit Kortison oder Hyaluronsäure
zur Verfügung. Eine wirksame, in-
novative und sehr gut verträgli-
che Option ist außerdem die ACP-
Therapie. Dabei wird eine kleine
Menge Eigenblut in einem spezi-
ellen Trennungsverfahren in der
Zentrifuge so aufbereitet, dass
Plasma mit einer zwei- bis dreifa-
chen Konzentration an Blutplätt-
chen übrig bleibt. Dieses körper-
eigene plättchenreiche Plasma
wird anschließend in das betrof-
fene Gelenk gespritzt. Dort kann
es den körpereigenen Heilungs-
prozess anregen, die Knorpelbil-
dung fördern und Entzündungen
reduzieren. In verschiedenen Stu-
dien wurden so vielversprechen-
de Erfolge erzielt, bewährt haben
sich drei bis fünf Injektionen mit
ACP im ein- bis mehrwöchigen

Abstand. Unter www.acp-
therapie.de gibt es weitere Infor-
mationen und eine praktische Arzt-
suche. Die rein biologische Thera-
pie ist besonders für Patienten
mit leichter und mittelgradiger
Arthrose geeignet. Das bedeutet:
Frühes Handeln hilft.
Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-
rung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuern
Genau dies gilt generell im Kampf
gegen den Knorpelverschleiß.
Schon bei den ersten Anzeichen
wie Anlaufschmerzen oder Stei-
figkeitsgefühl im Gelenk sollte
man gezielt gegensteuern. Der
wichtigste Ansatzpunkt ist dabei
regelmäßige Bewegung. Ein gu-
ter Tipp ist es, in der Gruppe aktiv
zu werden - das motiviert und
hilft, bei der Stange zu bleiben.
Besonders empfehlenswert sind
Low Impact-Sportarten, die we-
nig belasten - zum Beispiel Rad-
fahren, Schwimmen, Walken,
Gymnastik, Yoga, Tai-Chi und Ein-
heiten auf dem Crosstrainer. Sinn-
voll ist es auch, Übergewicht durch

eine ausgewogene, pflanzenrei-
che Ernährung zu reduzieren und
Fehlstellungen etwa mit Einlagen
zu korrigieren. (DJD)
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25 Jahre Volleyball in der WSG98

Sommerfest der WSG98 im AugustSommerfest der WSG98 im AugustSommerfest der WSG98 im AugustSommerfest der WSG98 im AugustSommerfest der WSG98 im August

Im Jahre 1998 entschieden die
Weilerswister Volleyballer
(damals noch im SSV angesie-
delt), dass sie gerne selbststän-
dig sein wollten. Gesagt getan,
schnell fand sich ein Gründungs-
trüppchen und so entstand die
Weilerswister Sportgemeinschaft
1998 e.V..
Mit der Konzentration auf Volley-
ball und zwei aktiven Mannschaf-
ten in unterschiedlichen Ligen sind
wir damals gestartet und halten
diese auch heute noch. Bei den
Mannschaften handelt es sich,
damals wie heute, um Mixed-
Mannschaften. Das bedeutet, dass
mindestens drei Damen und drei
Herren gemeinsam auf dem Feld
stehen müssen.
Erfolge hat die WSG im Laufe der
Jahre einige zu verzeichnen: Vom
mehrfachen Kreispokalsieg bis
zum Bezirkspokalsieg und sogar
bis zur Teilnahme an den West-
deutschen Meisterschaften. Na-
türlich sind hier auch die Erfolge
in den Ligen zu nennen, trotz ei-

niger Aufs- und Abs ging die Ten-
denz immer nach oben.
Jahrelang spielte eine Mann-
schaft der WSG in der Oberliga,
der höchsten Mixed-Klasse und
mittlerweile haben wir sogar
zwei tolle Mannschaften, die in
der Verbandsliga bestehen
können.
Besonders stolz sind wir vor al-
lem auf unsere neu geschaffene
Gruppe für Nachwuchsvolleybal-
ler, die sich großer Beliebtheit
erfreut. Hier vermitteln wir Ju-
gendlichen die Freude an diesem
tollen Sport.
Wichtig ist uns auch die soziale
Komponente, wir setzen auf Zu-
sammenhalt und Spaß, wie es sich
für einen Mannschaftssport ge-
hört. Daher feiern wir auch jedes
Jahr mit unseren Mitgliedern ein
Sommerfest und eine Weihnachts-
feier. Auch dieses Jahr gab es im
August wieder ein schönes Som-
merfest, auf den Beachvolleyball-
Plätzen in Brühl. Hier konnten
alle nach Lust und Laune Beach-

volleyball spielen, sich besser
kennenlernen und gemeinsam
grillen.
Wer Lust hat bei uns zu spielen
kann sich gerne melden unter
info@wsg98.de oder sich auf un-

serer Homepage informieren:
www.wsg98.de. Wir sind aktuell
besonders auf der Suche nach er-
fahrenen SpielerInnen für die bei-
den Mannschaften in der Ver-
bandsliga.
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Der Verbandkasten wird oft vergessen

Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Ihm wird meist wenig Aufmerk-
samkeit zuteil, und er führt in
der Regel ein unbeachtetes Da-
sein im Auto: der Verbandkas-
ten. Manch Fahrzeugbesitzer
weiß im Zweifelsfall gar nicht,
wo er steckt. Es ist gut, wenn er
nicht benötigt wird, dennoch
sollte hin und wieder ein Blick
auf ihn geworfen werden, denn
er hat ein Ablaufdatum.
Laut § 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Auto-
fahrer einen Verbandkasten mit-
zuführen. Für Kraftfahrzeuge mit

mehr als 22 Plätzen sind sogar
zwei Erste-Hilfe-Koffer vorge-
schrieben. Wer gegen diese Vor-
schrift verstößt oder wer mit ei-
nem veralteten Verbandkasten
erwischt wird, muss mit einem
Bußgeld rechnen. Nur Motor-
radfahrer sind nicht verpflichtet,
Verbandsmaterial an Bord zu
haben.
Seit 2014 dürfen nur noch Ver-
bandkästen verkauft werden,
die der DIN-Norm Nr. 13164 ge-
nügen. Allerdings genüge nach
den einschlägigen Regelungen

der StVZO zum Mitführen jeder
Verbandkasten, der den Zweck
zur Erste-Hilfe-Leistung ausrei-
chend erfülle, erläutert der
ADAC. Deshalb darf auch über
das Jahr 2014 hinaus ein alter
Verbandkasten bis zum Errei-
chen seines Verfallsdatums ver-
wendet werden.
In einen Verbandskasten gehö-
ren neben anderen Inhalten ge-
nau vorgeschriebene Heftpflas-
ter, Verbandpäckchen, Wund-
schnellverbände, Kompressen
und Fixierbinden, ferner Ver-
bandtücher, Dreiecktücher, eine
Rettungsdecke, Feuchttücher
und Einmalhandschuhe sowie
eine Erste-Hilfe-Anleitung. Das
Verfallsdatum vieler der Utensi-
lien hängt nicht zuletzt damit
zusammen, dass die Materia-
lien, die steril sein müssen, dies
auch bleiben sollen. In der Re-
gel ist ein neu erstandener Ver-
bandkasten vier Jahre haltbar.
Nach dieser Zeit sollte er durch
einen neuen ersetzt werden.
Übrigens muss sich das vorge-
schriebene Verbandmaterial und
Erste-Hilfe-Zubehör nicht unbe-
dingt in einem Kasten befinden,
auch wenn davon immer die
Rede ist. Auch eine entsprechen-
de Tasche ist vollkommen regel-
konform, da der Gesetzgeber nur
vorgibt, welche Inhalte das Ers-
te-Hilfe-Set aufweisen muss. Ob
Kasten oder Tasche - Hauptsa-
che das Verbandmaterial und
die anderen Utensilien werden

vor Verschmutzung und Feuch-
tigkeit geschützt.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer je-
doch nicht nur regelmäßig über-
prüfen, dass ihr Verbandkasten
den Vorschriften entspricht und
nicht überaltert ist. Die Erste-
Hilfe-Ausrüstung muss bei Be-
darf auch schnell griffbereit
sein. Deshalb verbietet es sich
von selbst, den Verbandkasten
beim Beladen des Autos im Ge-
päckraum weit unten zu ver-
stauen. Denn wer erst seinen
Kofferraum ausräumen muss,
um Erste Hilfe leisten zu kön-
nen, verliert möglicherweise
wertvolle Zeit. In modernen
Fahrzeugen ist der Verbandkas-
ten meist werksseitig verstaut.
Doch auch auf diesen Platz soll-
te man für den Fall der Fälle
schnellen Zugriff haben.
Nicht in einem Kfz-Verbandkas-
ten aufbewahrt werden sollten
hingegen Medikamente, auch
keine Salben oder Schmerzmit-
tel. Denn für die medikamentö-
se Behandlung eines Unfallop-
fers sind die professionellen
Rettungskräfte zuständig. Um
für den Notfall selbst gut gerüs-
tet zu sein, empfiehlt es sich
stattdessen, von Zeit zu Zeit sei-
ne Kenntnisse in einem Erste-
Hilfe-Kursus aufzufrischen. Denn
der Verbandkasten hilft nur dann
wirklich, wenn sein Inhalt im
Ernstfall auch richtig eingesetzt
wird. (ampnet/jri)
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Fahrradtransport mit
dem Auto - aber sicher
Der Fahrradboom ist ungebro-
chen, noch nie wurden so viel
Fahrräder verkauft wie im letz-
ten Jahr. Wer Touren außerhalb
seiner Wohnumgebung machen
möchte, nutzt häufig das Auto
als Transportmittel. Damit die
Tagestour sicher gelingt, ist ein
Fahrradträger für die Anhänger-
kupplung, das Dach oder die
Heckklappe nötig.
Egal, für welches Modell die
Entscheidung fällt: „Generell
beeinträchtigt jeder Fahrradträ-
ger die gewohnten Fahreigen-
schaften des Autos“, weiß Gün-
ther Kahlert, TÜV SÜD-Experte.
Mit der Montage und dem Be-
laden verändern sich das Ge-
samtgewicht, der Schwerpunkt
und der Luftwiderstand des Au-
tos. Daher ist es empfehlens-
wert, zunächst eine Probefahrt
mit Lenk- und Bremstest durch-
zuführen.
Wer ein Auto mit Anhänger-
kupplung hat, greift zum An-
hängerkupplungsträger (AHK-
Träger).
Durch die niedrige Ladehöhe
sind sie komfortabel zu errei-
chen. Das Gestell wird einfach
auf den Kugelkopf der Anhän-
gerkupplung montiert. Schnel-
les Be- und Entladen ist mög-

lich und auch ein schweres Pe-
delec oder E-Bike kann hier si-
cher und einfach befestigt wer-
den.
Wer seine Räder auf dem Dach
transportieren möchte, kann
den Träger an der Dachreling
befestigen. Für Autos ohne Re-
ling gibt es Modelle mit Fix-
punkt- und Klemmbefestigun-
gen. Vorteile sind die freie Sicht
nach hinten und der freie Zu-
gang zum Kofferraum.
Allerdings reagiert ein am Dach
beladenes Fahrzeug viel sen-
sibler auf Seitenwind.
Als preisgünstigste Variante ist
der Heckklappenträger zu nen-
nen, dieser eignet sich für PKW-
Kombis, Kleinwagen oder Trans-
porter.
Wer nur ein oder maximal zwei
Räder transportieren möchte,
ist hiermit gut beraten. Mehre-
re Räder bringen zu viel Ge-
wicht auf die Heckklappe,
ebenso sind Elektrofahrräder zu
schwer.
Generell sollte bei der Wahl des
Trägers auf Qualität und Sicher-
heit geachtet werden.
Geprüfte Produkte tragen das
blaue TÜV SÜD Oktagon oder
das GS-Zeichen für Geprüfte Si-
cherheit. (mso)
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Dachdecker sichern die
Energiewende

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-
anlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit
den zwanzig wichtigsten Indus-
trie- und Schwellenländern bei
der Energieeffizienz im Neubau
vorne.
Die weniger gute Nachricht ist
die schleppende energetische
Sanierung bei älteren Gebäu-
den.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. An-
gestrebt werden müsse min-
destens eine Verdoppelung der
derzeitigen Rate, die aktuell
bei 1 % liegt.
Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine
Rate von 3,5 %. Hier kommt
das Dachdeckerhandwerk ins
Spiel: Sie führen geeignete
Maßnahmen wie Wärmedäm-
mung an Wänden, am Dach oder
an der oberen Geschossdecke
aus, durch die schon viel Ener-
gie eingespart werden kann.
Dachdecker und Dachdecker-
innen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche
Maßnahmen sinnvoll sind, aber
auch, welche Fördergelder in-
frage kommen.
Zum Beispiel lassen sich durch
Kredite bei der KfW oder der
Nutzung von Steuerermäßigun-
gen für energetische Sanierun-
gen auch im privaten Woh-

nungsbau deutliche Einsparef-
fekte erzielen.
„Dachdecker sind daher ganz
wichtige Akteure, wenn es um
das Erreichen der Klimaschutz-
ziele geht, denn sie sind Spezi-
alisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im
Gebäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).

Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wich-
tig, den bereits deutlich spür-
baren Veränderungen durch den
Klimawandel zu begegnen, zum
Beispiel der Hitzebelastung in
Ballungsgebieten.
„Dachdecker und Dachdecker-
innen sorgen mit ihrer fundier-
ten Arbeit nicht nur für eine tro-
ckene und behagliche Woh-
nung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zu-
kunft lebenswert bleibt.
Denn neben der Sanierung brin-
gen Dachdecker auch Fotovol-
taikanlagen aufs Dach oder pla-
nen Gründächer.
In Deutschland gibt es immerhin
120 Millionen m2 begrünte
Dachflächen.
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Das sorgt für Kühlung und Luft-
befeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz.
Junge Leute, die gerne im Hand-
werk arbeiten und dabei auch
Klimaschützer sein wollen, lie-
gen mit einer Ausbildung im
Dachdeckerhandwerk genau
richtig“, rät ZVDH-Präsident
Dirk Bollwerk und ergänzt, dass
das Dachdeckerhandwerk bis-
lang auch gut durch die Coro-
nakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlas-
sungen.
Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer
gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)



Wir in Weilerswist – 09. September 2023 – Woche 36 – Nr. 18 – www.wir-in-weilerswist.de14

Sicher Fahrrad fahren im Alter
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Vor allem unter älteren Men-
schen werden E-Bikes immer
beliebter. Doch viele unter-
schätzen die Geschwindigkeit
und überschätzen das eigene
Können.
Wie man das Sturzrisiko im Al-
ter nachhaltig senken kann und
sich Unfälle absichern lassen,
erläutert eine neue kostenlose
Broschüre des eingetragenen
Vereins Deutsche Seniorenliga.
Fürs Radfahren ist man nie zu
alt: Die Bewegung an der fri-
schen Luft hält Körper und Geist
fit, stärkt die psychische und
soziale Gesundheit, fördert die
Mobilität und erleichtert das
alltägliche Leben.
Dank E-Bikes ist dies sogar
noch einfacher möglich, denn
sie erlauben das Fahrradfahren
ohne größere Anstrengung auch
über längere und anspruchsvol-
lere Strecken.
Doch das birgt auch seine Ge-
fahren. Wegen des höheren
Tempos sind die Folgen meist
schwerer als beim Unfall mit
Fahrrad ohne Motor.
Gerade Senioren sind be-
sonders gefährdet, weil man im
Alter weniger reaktionsschnell

ist und womöglich leichter aus
dem Gleichgewicht kommt.
Dazu kommen oftmals nachlas-
sende Fähigkeiten beim Seh-
und Hörvermögen.
Die Deutsche Seniorenliga

empfiehlt insbesondere Wie-
dereinsteigern ein Fahrradtrai-
ning, das speziell für Erwach-
sene angeboten wird. Danach
ist man wieder souveräner und
sicherer auf dem Rad und im

Verkehr unterwegs. Anbieter
sind u. a. die Verkehrssicher-
heitsberatung der örtlichen Po-
lizei, die örtliche Verkehrswacht
sowie der Allgemeine Deutsche
Fahrradclub (ADFC)
(radfahrschule.adfc.de).
Zudem haben ältere Nutzer ein
besonders hohes Risiko für
schwere Stürze. Die Gründe:
Senioren sind oft längere Zeit
nicht mehr mit einem Fahrrad
unterwegs gewesen - ihnen
fehlt schlicht die Übung. Zudem
sind die Folgen eines Sturzes
für sie meist sehr viel gravie-
render.
Daher gilt der Rat, vorausschau-
end und rücksichtsvoll zu fah-
ren und immer einen Helm zu
tragen. Reflektierende Klei-
dung oder eine übergezogene
Warnweste tragen dazu bei,
dass man besser gesehen wird.
Die Broschüre „Sturzunfälle im
Alter - Vorbeugung und Absi-
cherung“ kann kostenlos be-
stellt werden bei der Deutschen
Seniorenliga, Heilsbachstr. 32
in 53123 Bonn oder auf
www.sturzunfaelle-
vermeiden.de. Dort kann man
auch sein Sturzrisiko in einem
Online-Test überprüfen. (mid/
ak-o)



Wir in Weilerswist – 09. September 2023 – Woche 36 – Nr. 18 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Fahrradfahrer schludern bei der Sicherheit
Die Prüfgesellschaft Dekra warnt:
Fast zwei Drittel der Fahrradfah-
rer gehen nicht regelmäßig zum
Service. Das ist das Ergebnis ei-
ner aktuellen Befragung durch
Dekra und das Marktforschungs-
institut Ipsos. Demnach beantwor-
ten 64 Prozent die Frage nach dem
regelmäßigen Service mit „Nein“.
Rund vier von zehn dieser Befrag-
ten sagen zur Begründung, sie
würden ihr Fahrrad selbst repa-
rieren bzw. warten. Beim genaue-
ren Blick auf die Zahlen zeigt sich,
dass „Do it yourself“ beim Pede-
lec eine deutlich geringere Rolle
spielt als beim herkömmlichen
Fahrrad ohne elektrische Unter-
stützung. Wenn ein Fachbetrieb
gebraucht wird, steuern 42 Pro-
zent der Befragten jeweils ihren
bevorzugten Händler bzw. ihre
bevorzugte Werkstatt vor Ort an.
58 Prozent sagen, sie hätten kei-
nen Stamm-Betrieb.

Die Studie untersuchte auch, wel-
che konkreten Erwartungen die
Fahrrad-Kundschaft an Fachbe-
triebe hat. Ganz oben rangiert
dabei die professionelle Beratung
im Fall eines Schadens (38 Pro-
zent). Kompetenz zum Thema Pe-
delec bzw. E-Bike erwarten 29 Pro-
zent; ebenso viele wollen ein An-
gebot für einen Mobilitäts-Ersatz,
wenn das eigene Fahrrad in der
Werkstatt ist. Auf dem vierten
Platz der Prioritätenliste liegt mit
28 Prozent schon die Online-Ter-
minvereinbarung - dass ihr Fach-
betrieb das heute anbietet, sa-
gen nur 19 Prozent der Befragten.
Jeder vierte Fahrradbesitzer (25
Prozent) erwartet, dass der Fach-
betrieb im Fall eines Schadens die
komplette Schadenabwicklung
übernimmt.
„Dieses Ergebnis bestätigt, was
wir aktuell im Markt erleben“,
sagt Marcel Ott, Leiter Schaden-

gutachten bei der Dekra Auto-
mobil GmbH.
„Gerade angesichts der zuneh-
mend höherpreisigen Fahrräder
und Pedelecs steigt die Nach-
frage nach Schadengutachten im
Fahrradbereich seit einigen Jah-

ren stetig an.“ Die Experten ha-
ben sich entsprechend aufge-
stellt. In allen 74 Niederlassun-
gen in Deutschland gibt es
inzwischen speziell ausgebilde-
te Fahrrad-Sachverständige.
(mid/ak-o)
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Was bei der Grabauswahl zu beachten ist
Aeternitas erläutert die Konsequenzen für die Grabnutzer

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Wer den Blick in eine typische
Friedhofssatzung wirft, wird auf
eine grundlegende Unterschei-
dung treffen: Reihengräber und
Wahlgräber, jeweils für Urnen-
und Sargbeisetzungen. Wie der
Name sagt, werden bei Reihen-
gräbern die Grabplätze der Rei-
he nach vergeben, während bei
Wahlgräbern die Stelle inner-
halb eines Grabfeldes selbst
ausgewählt werden darf. Darüber
hinaus sind jedoch einige wei-
tere Unterschiede zu berücksich-
tigen. Bei Wahlgräbern kann die
Laufzeit der Ruhefrist immer
wieder verlängert werden, wäh-
rend Reihengräber nach einem
festen Zeitraum - meist zwischen
15 und 25 Jahren - abgeräumt
und neu vergeben werden. Auch
bieten nur Wahlgräber die Mög-

lichkeit, mehrere Urnen bzw.
Särge beizusetzen. Aufgrund der
genannten Vorteile und der häu-
fig größeren Fläche fallen
allerdings in der Regel deutlich
höhere Gebühren als bei Rei-
hengräbern an.
„Der Laie kann angesichts der
Vielzahl an Grabangeboten auf
den ersten Blick häufig nicht
erkennen, ob es sich um Rei-
hen- oder Wahlgräber handelt“,
weiß Christoph Keldenich, Vor-
sitzender von Aeternitas, der
Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur. So werden zum
Beispiel Nischen in Urnenwän-
den manchmal in beiden Vari-
anten offeriert. Gleiches gilt
beispielsweise auch für Grab-
stätten in den verschiedenen Va-
rianten von Gemeinschaftsgrab-
anlagen. Die in Fachsprache for-
mulierten und schwer verständ-
lichen Friedhofssatzungen hel-
fen hier meist nur bedingt wei-
ter. Zunehmend mehr Friedhofs-
verwaltungen stellen allerdings
ihre Friedhöfe und die vorhan-
denen Grabangebote online
oder in Broschüren vor. Auf je-
den Fall empfiehlt es sich, bei
Friedhofsverwaltung und Bestat-
ter gezielt nachzufragen und die
eigenen Wünsche und Ansprü-
che klar zu formulieren.
Bei der Grabwahl zu berücksich-
tigen sind darüber hinaus die
möglicherweise verschiedenen
Gestaltungsvorschriften in den je-
weiligen Bereichen der Friedhöfe.
Dies gilt insbesondere bei spezi-
ellen Wünschen für das Grabmal
oder die Bepflanzung. Des Weite-
ren stellt sich für immer mehr
Menschen die Frage, inwieweit
die Pflege einer Grabstätte nötig
ist oder eventuell im Angebot ent-
halten. Hier bieten viele Friedhö-
fe eine wachsende Vielfalt an pfle-
gefreien Grabstätten. Ähnliche
Unterschiede wie bei den Reihen-
und Wahlgräbern auf Friedhöfen
bestehen übrigens auch in den
zahlreichen Bestattungswäldern
in Deutschland: Dies betrifft dann
zum Beispiel die Art und Größe
eines Baumes, die Anzahl der Ur-
nen unter einem Baum oder die
Laufzeit der Grabstätte. (Aeterni-
tas e.V.)

Zum Trauerfall gehört die Auswahl
einer Grabstelle. Doch nur weni-
ge wissen, welche Einschränkun-

gen und Möglichkeiten sich hin-
ter den Fachbegriffen Reihengrab
und Wahlgrab verbergen.
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Tipps zu Versicherungen für junge Menschen

Fotos: DA Direkt/akz-oFotos: DA Direkt/akz-oFotos: DA Direkt/akz-oFotos: DA Direkt/akz-oFotos: DA Direkt/akz-o

Ausbildung, Studium, eigene Woh-
nung, das erste Auto: Viele junge
Leute nabeln sich in diesen Tagen
von ihren Eltern ab und starten in
ihr eigenes, selbstbestimmtes Le-
ben. Einige von ihnen setzen sich
nun zum ersten Mal mit dem The-
ma Versicherung auseinander.
Absolut wichtig, denn dabei gibt
es gerade für junge Leute viele
Dinge zu beachten.
Ein besonders wichtiger Punkt ist
zum Beispiel die Krankenversi-
cherung, für die man unter Um-
ständen nun selbst verantwort-
lich ist. Aber auch eine Berufsun-
fähigkeitsversicherung kann sinn-
voll sein. Hier gilt: Je früher sie
abgeschlossen wird, desto bes-
ser. In jedem Fall sollte man aber
auch die private Haftpflichtversi-
cherung im Blick haben. Denn je-
der haftet für Schäden, die er ei-
nem anderen zufügt, mit allem,
was er hat und zukünftig erwirt-
schaftet. Haben die Eltern eine
Haftpflichtpolice, gelten Familien-
angehörige bei den meisten Tari-
fen als mitversicherte Personen.
Das sollte man aber auf jeden Fall

genau überprüfen. Der Familien-
tarif der Eltern bietet Schutz, so-
lange sich die Kinder noch in ei-
ner nicht abgeschlossenen, unun-
terbrochenen Schul- oder Berufs-
ausbildung befinden. Beginnt man
im Anschluss an das Bachelorstu-
dium seinen Master, ist man
ebenfalls über die Versicherungs-
police der Eltern abgesichert.
Gut gerüstet in die neue FreiheitGut gerüstet in die neue FreiheitGut gerüstet in die neue FreiheitGut gerüstet in die neue FreiheitGut gerüstet in die neue Freiheit
Wer seine erste eigene Wohnung
bezieht, benötigt eine Hausrat-
versicherung. Damit sind alle be-
weglichen Einrichtungsgegen-
stände im Fall von Einbruchdieb-
stahl, Brand, Blitzschlag, Lei-
tungswasser, Sturm und Hagel
abgesichert. Die Hausratversiche-
rung ersetzt den finanziellen Scha-
den, etwa an Möbeln, Büchern,
Kleidung und Elektronik, indem
sie den Wiederbeschaffungswert
für einen neuwertigen Gegen-
stand erstattet. Wohngemein-
schaften sollten eine gemeinsa-
me Hausratversicherung abschlie-
ßen.
Besitzt man ein eigenes Auto, be-
nötigt man die gesetzlich vorge-

schriebene Kfz-Haft-
pflichtversicherung.
Die ist - je nachdem
- für Führerschein-
neulinge oft sehr
teuer, weil sie ein
deutlich erhöhtes
Unfallrisiko haben.
Kleiner Tipp für alle,
die hier Geld sparen
möchten: einfach
sein Auto als Zweit-
wagen der Eltern
anmelden. Manche
Versicherer, wie z. B. DA Direkt,
bieten jungen Leuten und Fahran-
fängern bei Online-Abschlüssen

gute Rabatte an. Es lohnt sich
also, vorher mal in Ruhe zu ver-
gleichen. (akz-o)
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Der anhaltende Preiskampf
in der Wohnimmobilienbranche

Der Wohnimmobilienmarkt bleibt
in einer langwierigen Phase der
Preisfindung. Viele Experten hat-
ten erwartet, dass bis Mitte des
Jahres ein Gleichgewicht gefun-
den werden würde, doch die Su-
che geht weiter. Dieser anhalten-
de Prozess löst unter manchen
Marktakteuren Sorgen vor mögli-
chen Insolvenzen und Marktein-
brüchen aus, während andere die
sich ergebenden Chancen durch
Preisnachlässe in einem zuvor
überteuerten Markt begrüßen. Die
größten Verlierer dieser Situati-
on sind vor allem Bauträger und
das Neubaugeschäft insgesamt.
Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:Ein unsicherer Markt:
Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?Risiko oder Chance?
Die Entscheidung, eine Immobilie
zu kaufen oder zu verkaufen, gleicht
in der aktuellen Situation einem
Pokerspiel, in dem die Stakes der
Preise für Bestands- und Neubau-
immobilien sind. Entgegen der Pro-
gnosen vieler Marktanalysten zu

Beginn des Jahres ist bis zum Ende
des zweiten Quartals 2023 kein
Konsens über ein angemessenes
Preisniveau gefunden worden. Ver-
schiedenste Faktoren wie das Zins-
niveau, Baukosten und Anforderun-
gen zum Klimaschutz sorgen für Un-
sicherheiten, was zu intensiven
Preisverhandlungen führt - oft ohne
erfolgreichen Abschluss. Ein Cock-
tail aus der Freude am Feilschen
und einer ständigen Ungewissheit
belastet den Immobilienmarkt.
Analytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: EinAnalytische Perspektiven: Ein
Markt in BewegungMarkt in BewegungMarkt in BewegungMarkt in BewegungMarkt in Bewegung
Die Marktanalysen sind alles ande-
re als einheitlich. Laut dem Immo-
bilienbewerter Value haben die Ver-
kaufspreise im zweiten Quartal
2023 erneut nachgegeben,
allerdings weniger stark als in den
drei vorherigen Quartalen. Ein
„leichter Aufwärtstrend“ sei im Juni
bemerkbar. Europace, eine Finan-
zierungsplattform, berichtet jedoch
von „rückläufigen Preisen für Ei-
gentumswohnungen nach einem
Anstieg“. Auch Immobilienscout 24
wies darauf hin, dass sich die Preise
nach einem erheblichen Rückgang
im vierten Quartal 2022 „weiter
stabilisieren“ und sich „nur noch
seitwärts, aber nicht mehr nach
unten bewegen“ werden.
Vergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-ZinssätzeVergleich der 10-Jahres-Zinssätze
in der letzten Dekadein der letzten Dekadein der letzten Dekadein der letzten Dekadein der letzten Dekade
Die historischen Zinssätze sind
entscheidend für das Verständnis
der gegenwärtigen Marktdyna-
mik. Bei der Betrachtung des heu-
tigen Marktes ist es wichtig, die-

se Zinssätze im Hinterkopf zu be-
halten, um ein umfassenderes Bild
davon zu bekommen, wie sich der
Markt entwickeln könnte, wenn
sich die Zinssätze ändern.
Schaut man sich die Entwicklung
seit 2010 an, lässt sich vermuten,
dass die 10-Jahreszinssätze zwar
sinken werden, jedoch nicht in un-
mittelbarer Zukunft. Auf fallende
Zinsen sollte man sich bei der
Preiskalkulation derzeit also nicht
verlassen.
Die Die Die Die Die Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-Auswirkungen von Sanierun-
gen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungengen und Preisvorstellungen
Preisreduktionen variieren je
nach dem Renovierungszustand
der Immobilie und liegen zwischen
5,6% und 10% im Vergleich zum
Vorjahr. Wichtig ist jedoch zu be-
achten, dass es sich hierbei meist
um Angebotspreise handelt. Die
tatsächlich gezahlten Preise könn-
ten laut Marktbeobachtern um bis
zu 20% niedriger liegen. Einige
wenige echte Preisbeispiele sind

verfügbar, wie die von Sprengnet-
ter, die berichten, dass sie in ih-
ren Analysen nur tatsächlich ge-
zahlte Preise berücksichtigen und
Rückgänge von bis zu 11% fest-
gestellt haben.
Immowelt rät dazu, die enormen
Preissteigerungen der letzten fünf
Jahre zu berücksichtigen. Trotz
zuletzt sinkender Verkaufspreise
ist „Wohneigentum in Großstäd-
ten bis zu 64% teurer als vor fünf
Jahren“. Tatsächlich hat sich also
im großen Ganzen nichts geän-
dert. In der Vielzahl der Informa-
tionen ist es schwierig, einen kla-
ren Handlungsfaden zu finden.
Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-Wie wirkt sich die aktuelle Situati-
on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?on auf Sie und Ihre Immobilie aus?
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für Sie
erreichbar. Außerdem können Sie
eine kostenlose und völlig unver-
bindliche Bewertung unter
vornehmen.www.fs-immo.eu
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Südseefeeling im Spätsommer
Anzeige

Warme Temperaturen, die tür-
kisblauen Lagunen, der Duft
des Sommers, die chilligen
Klänge, leckere Cocktails an
der Poolbar - in der Therme
Euskirchen genießen Sie Ihren
Spätsommer. Ob am Paradise
Beach oder im Palmenparadies
und der Vitaltherme, unabhän-
gig vom Wetter.
Verlängern Sie Ihren Sommer in

der Therme. Wärme, Licht, Düfte,
das Wasser auf der Haut, Eintau-
chen in die Lagune, Drinks an der
Poolbar oder am Beach…
Wenn der September sich von sei-
ner Sonnenseite zeigt, erleben Sie
den Paradise Beach mit Außen-
pools, Textilsauna und großem Ther-
menstrand. Und sollte bereits der
Herbst seine Vorboten schicken,
dann lassen Sie es sich im Palmen-

paradies und in der Vitaltherme &
Sauna so richtig gut gehen. Indoor
wie outdoor bietet Ihnen die Ther-
me das perfekte Wellnesserlebnis.
Spüren Sie intensive Wohlfühlmo-
mente und tanken Sie Kraft und
Energie ganz in Ihrer Nähe.

Die Therme Euskirchen begrüßt
Sie im Paradies unter Palmen.
Hier spüren Sie die Magie der Süd-

see. Genießen Sie Ihre verdien-
te Auszeit mit Ihrem Lieblings-
menschen, mit Freunden oder
auch ganz für sich allein. Für
einen ganzen Tag, zum Feiera-
bend oder für ein paar Stunden.
Loslassen, eintauchen und wohl-
fühlen.
Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden

Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich. Foto: djd/Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich. Foto: djd/Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich. Foto: djd/Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich. Foto: djd/Eine Umschulung in einen anderen Beruf bringt Chancen, aber auch Herausforderungen mit sich. Foto: djd/
www.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comwww.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comwww.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comwww.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.comwww.ibb.com/Jacob Lund - stock.adobe.com

Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschu-
lung in einen anderen Beruf
kann aus verschiedenen Grün-
den notwendig werden. Sie wird
bis zu 100 Prozent vom Staat
gefördert - etwa durch einen
Bildungsgutschein der Agentur
für Arbeit oder des Jobcenters.

Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-
schulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellem
ServiceServiceServiceServiceService
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren,
einen neuen Beruf zu ergrei-
fen, bringt auch Veränderungen
im Alltag mit sich. Damit der
Kurs zum Erfolg wird, erhalten
beim Institut für Berufliche Bil-
dung (IBB) beispielsweise ab
dem nächsten Kursstart alle
Umschülerinnen und Umschüler
sozialpädagogische Begleitung.
Workshops zu Themen wie
Selbst- und Zeitmanagement,
Gruppenarbeit und Gruppendy-
namik, Work-Life-Balance und
Zukunftsplanung stehen fest auf

Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-
innen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können bei
Bildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelle
Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,
etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-
spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com
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dem Stundenplan. Erfahrene
Mitarbeiter unterstützen außer-
dem in individuellen Gesprä-
chen bei Bedarf dabei, bei-
spielsweise Motivationstiefs zu
überwinden oder Prüfungsängs-
te zu bewältigen. „Manchmal
geraten Teilnehmer auch wäh-
rend der Umschulung in eine
persönliche Krise, etwa durch
eine Trennung vom Partner, eine
Erkrankung oder finanzielle
Probleme. In solchen Situatio-
nen sind unsere Mitarbeiter da,
hören zu und helfen, das Leben
neu zu sortieren“, sagt Anke
Willms, Projektkoordinatorin
beim IBB. Neben der sozialpä-
dagogischen Begleitung kön-
nen Umschüler außerdem Be-
werbungsunterstützung erhal-
ten. Spezielle Jobcoaches hel-
fen bei Anschreiben und Le-
benslauf und geben Tipps, wie
man sich im Vorstellungsge-
spräch präsentieren kann. Die
Umschulung in einen neuen Be-
ruf beispielsweise lässt sich da-
mit begründen, dass man nicht
nur eine Veränderung, sondern
eine ganz neue Herausforde-
rung gesucht hat, in der man
seine Stärken noch besser ein-
setzen kann.

Gut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die Prüfung
dank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unterneh-
men benötigen manchmal Un-

Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-Die Umschulung in einen anderen Beruf kann aus verschiedenen Grün-
den notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierungden notwendig werden. Für viele bedeutet eine solche Neuorientierung
auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-auch eine große Herausforderung. Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-
studio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.comstudio - stock.adobe.com

Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-Glücklich im neuen Job: Eine Um-
schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-schulung eröffnet langfristig be-
rufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Wegrufliche Perspektiven. Den Weg
zum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nichtzum Abschluss muss man nicht
alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/alleine beschreiten. Foto: djd/
www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -www. ibb.com/Hal fpo int  -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

terstützung, um etwa mit den
hohen Leistungsanforderungen
in der Berufsschule zurechtzu-
kommen und ihre Prüfungen zu
bestehen. Für sie bietet das IBB
sogenannte umschulungsbeglei-
tende Hilfen in Form von zu-
sätzlichem Fachunterricht, der
auf die Bedürfnisse und den
Umschulungsberuf der Teilneh-
mer abgestimmt ist. Damit wird
Umschülern in Betrieben er-
möglicht, ihre Ausbildung er-
folgreich zu beenden und lang-
fristig in den Arbeitsmarkt in-
tegriert zu werden. (djd)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr
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Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstr. 1-7, 50321 Brühl, 02232/922192

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstr. 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
16. September16. September16. September16. September16. September

Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
01778682489

17. September17. September17. September17. September17. September
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

23. September23. September23. September23. September23. September
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

Alle Angaben ohne Gewähr
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